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Einführung



Einführung



Ausgangslage



Ausgangslage

Patient*innen:

• Bedürfnis Problemlösung

• Fallabschliessende Lösung (-> zu Hause)

• Richtiger Zugang ins Gesundheitssystem

• Beratung



Ausgangslage

Gesellschaft:

• Demografischer Wandel

• Megatrends: Identitätsdynamik und 
Konnektivität

• Sinkende Resilienz und Toleranz

• 24/7-Gesellschaft / enge Lebenstaktung

• Schlechtere Grundversorgung

• Bevölkerungswachstum / soziale Isolation
2025 / https://www.zukunftsinstitut.de/blog-megatrends



Ausgangslage

System:

• Neue, integrierte 
Gesundheitsversorgungsmodelle

• Steigende Interdisziplinarität

• Akademisierung der Gesundheitsberufe

• zunehmende Digitalisierung

• Fachkräftemangel

• Steigender Kostendruck



Ausgangslage

Branche:

• Veränderungen im Berufsfeld

• Veränderte Bedürfnisse der Mitarbeitenden / 
Rettungsdienste

• Wenig Entwicklungs- und Karrieremöglichkeiten 
(fachlich)

• Einsatzvolumen steigend

• Fachkräftemangel



Entwicklung?



Entwicklung?

Dr. rer. pol. Heinz Locher, Gesundheitsökonom

"Die Gesundheitsversorgung ist noch zu sehr auf die Spitäler ausgerichtet {…} Im 
Notfall ist nicht so wichtig, wo das nächste Spital liegt. Viel wichtiger ist, wie 
schnell der Rettungsdienst vor Ort ist – auch wenn man abgelegen wohnt. Die 
hochprofessionellen Rettungssanitäterinnen und -sanitäter stabilisieren die 
Patientinnen und Patienten und machen die ersten Abklärungen. Ob das 
nächste Spital dann zehn Minuten weiter weg ist, spielt nicht mehr so eine 
grosse Rolle."

Tagesanzeiger / 27.4.2024



Sind wir bereit?



Entwicklung?



Bildungssystem



Varianten der Zukunft

Weiterbil-
dungsstudium

Drei Varianten mit dem Ziel:

• Optimierung der präklinischen Versorgung der Patient*innen im 
Kontext der Entwicklungen (Patientennutzen)

• Zukunftsgerichtete und klare Positionierung des Rettungsdienstes 
im Gesundheitssystem CH (Gesellschaftsnutzen)

• Rettungsdienstliche Tätigkeiten strukturiert und wissenschaftlich 
auswerten und weiter entwickeln (Systemnutzen)

• Erhöhung der Branchenattraktivität durch neue Bildungswege 
(Branchennutzen)













Diskussion



Diskussion



Diskussion

"Akademisierung…"



Diskussion

Was wollen 
kommende 
Generationen / 
Arbeitnehmende?

Wie sieht die 
präklinische 
Versorgung 

zukünftig 
aus?

Was 
brauchen 
die 
Patienten? Was macht

uns attraktiv?

Was sagen
die
Betriebe?



Projekt

Projektziele

• Ein konkreter, begründeter und in der Branche 
abgesprochener Vorschlag, wie das Bildungsmodell im 
Rettungsdienst zukünftig aussehen soll, liegt Ende 2026 als 
Bericht vor.

• Der Vorschlag generiert einen klaren Patient*innen-, 
Branchen-, Gesellschafts- und Systemnutzen.



Projekt

Vorgehensziele

• Die Ausgangslage ist allen Projektbeteiligten bekannt.
• Die Varianten sind in einem iterativen Prozess 

weiterentwickelt, klar beschrieben und strukturiert 
bewertet.

• Im Rahmen der Iterationen sind alle wichtigen Stakeholder 
eingebunden (u.a. auch via Umfragen, Interview, etc.).



Projekt

Teilnehmende / Organisation

Projektleitung durch die Swiss Paramedic Association

• Kernteam (Kickoff)
(Michael Schumann, Ibrahim Salah, Jann Rehli, Roman Burkhart, Marco Verdi, 
Helge Regener, Thierry Spichiger, Samuel Zünd)

• Mitglieder der OdA RW / BGS Fachgruppe Rettungssanität 
(ab dritter Iteration)

• Weitere Organisationen nach Absprache (ab vierter 
Iteration)



Projekt

Vorgehen / Zeitplan

Q2 2025

• Kickoff

Q3 2025

• erste 
Iteration

Q4 2025

• zweite 
Iteration

Q1-3 2026

• Weitere 
Iteration
en

Ende 26

• Abschluss



Zum Schluss…



Vielen Dank!   


